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Kennzahlen der Flughafen - Wien -
Gruppe  

Č  Betriebswirtschaftliche Kennzahlen  

όƛƴ ϵ Mio., ausgenommen Mitarbeiter)  

 2025  Veränderung  2024  2023  2022  

Gesamtumsatz  1.128,9  7,2% 1.052,7  931,5  692,7  

davon Airport  536,5  5,9% 506,6  440,1  321,0  

davon Handling &  

Sicherheitsdienstleistungen  198,0  11,4% 177,8  165,7  124,9  

davon Retail & Properties  215,0  5,9% 203,0  182,5  138,8  

davon Malta  157,0  9,9% 142,9  120,2  88,0 

davon Sonstige Segmente  22,5 0,2% 22,5 23,0 20,0 

EBITDA 412,4  - 6,8% 442,3  393,6  295,9  

EBITDA- Marge (in %) 1 36,5 n.a. 42,0 42,2 42,7 

EBIT 279,5  - 8,7% 306,1  261,8  167,2  

EBIT- Marge (in %) 2 24,8 n.a. 29,1 28,1 24,1 

ROCE vor Steuern (in %)3 15,0 n.a. 17,1 15,0 9,8 

ROCE nach Steuern (in %)4 11,5 n.a. 13,1 11,5 7,3 

Konzernergebnis  210,1  - 12,3% 239,5  188,6  128,1  

Konzernergebnis  

Muttergesellschaft  185,0  - 14,4% 216,3  168,4  107,9  

Cash- Flow aus laufender  

Geschäftstätigkeit  333,3  - 24,9% 443,7  384,8  337,6  

Investitionen 5 281,3  48,2% 189,8  107,0  53,6 

Ertragsteuern  80,6 - 1,9% 82,2 69,1 29,8 

Beschäftigte Köpfe  

(Flughafen - Wien - Gruppe)6 6.774,0  - 3,1% 6.990  7.131  6.575  

Mitarbeiter  

Jahresdurchschnitt (FTE)  

(Flughafen - Wien - Gruppe)7  5.253  - 1,6% 5.337  5.074  4.696  

 31.12.2025  Veränderung  31.12.2024  31.12.2023  31.12.2022  

Eigenkapital  1.726,9  3,6% 1.667,2  1.556,4  1.448,5  

Eigenkapitalquote (in %)  71,5 n.a. 69,5 70,9 65,1 

Nettoliquidität (VJ:  

(- ) Nettoverschuldung)  413,8  - 19,1% 511,6  361,9  149,4  

Bilanzsumme  2.413,6  0,5% 2.400,4  2.194,4  2.224,9  

Gearing (in %)8  -24,0 n.a. - 30,7 - 23,3 - 10,3 

1) EBITDA- Marge (Earnings before Interest, Taxes, Depreciation and Amortisation) = Ergebnis vor Zinsen, Steuern und 

Abschreibungen/Umsatzerlöse  

2) EBIT- Marge (Earnings before Interest and Taxes) = Ergebnis vor Zinsen und Steuern/Umsatzerlöse  

3) ROCE vor Steuern (Return on Capital Employed before Tax) = EBIT/durchschnittliches Capital Employed  

4) ROCE nach Steuern (Return on Capital Employed after Tax) = (EBIT abzüglich zurechenbare Steuern)/durchschnittliches 

Capital Employed  

5) Investitionen: immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen und als Finanzinvestition gehaltene Immobilien inklusive 

Rechnungskorrekturen Vorjahre, exkl. Finanzanlagen  

6) Anzahl der Köpfe (Vertragsverhältnisse) ohne Gewichtung nach Beschäftigungsgrad für die Flughafen - Wien - Gruppe im 

laufenden Jahr 

7) Nach Beschäftigungsgrad inklusive Lehrlingen, exklusive Mitarbeitern ohne Bezug (Karenz, Bundesheer etc.), exklusive 

±ƻǊǎǘŅƴŘŜƴ ǳƴŘ DŜǎŎƘŅŦǘǎŦǸƘǊŜǊƴ ƎŜǿƛŎƘǘŜǘŜǎ αCǳƭƭ-ǘƛƳŜ 9ǉǳƛǾŀƭŜƴǘά ƛƳ WŀƘǊŜǎŘǳǊŎƘǎŎƘƴƛǘǘ όC¢9ύ 

8) Aufgrund der vorhandenen Nettoliquidität wird der Verschuldungsgrad Gearing mit negativem Vorzeichen ausgewiesen  
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Č  Branchenspezifische Verkehrskennzahlen  

 2025  Veränderung  2024  2023  2022  

Passagierentwicklung Gruppe  

Flughafen Wien (in Mio.)  32,6 2,6% 31,7 29,5 23,7 

Malta Airport (in Mio.)  10,1 12,3% 9,0 7,8 5,9 

Kosice Airport (in Mio.)  0,8 12,2% 0,7 0,6 0,5 

Flughafen Wien und  

Beteiligungen (VIE, MLA, KSC) 43,4 4,9% 41,4 38,0 30,1 

Verkehrsentwicklung Wien  

Gesamtpassagiere (in Mio.)  32,6 2,6% 31,7 29,5 23,7 

davon Transferpassagiere  

(in Mio.)  6,6 - 2,9% 6,8 6,6 5,8 

Flugbewegungen  240.360  2,7% 234.138  221.095  188.412  

MTOW (in Mio. Tonnen) 1 10,4 3,6% 10,0 9,3 7,9 

Fracht (Luftfracht und  

Trucking; in Tonnen)  313.763  5,3% 297.945  245.009  250.637  

Sitzladefaktor 2 80,5 n.a. 80,8 80,5 77,6 

 

Č  Börsetechnische Kennzahlen  

 2025  Veränderung  2024  2023  2022  

Anzahl der ausgegebenen  

Aktien (in Mio.)  84,0 0,0% 84,0 84,0 84,0 

KGV (per 31.12.) 25,3 n.a. 20,6 25,4 25,2 

DŜǿƛƴƴ ƧŜ !ƪǘƛŜ όƛƴ ϵύ 2,21 - 14,3% 2,58 2,01 1,29 

5ƛǾƛŘŜƴŘŜ ƧŜ !ƪǘƛŜ όƛƴ ϵύ3 1,65 0,0% 1,65 1,32 0,77 

Dividendenrendite (per 31.12.; 

in %) 2,96 n.a. 3,10 2,59 2,38 

Payout - Ratio (in % vom  

Jahresgewinn)  74,8 n.a. 64,0 65,7 59,9 

Marktkapitalisierung (per  

омΦмнΦΤ ƛƴ ϵ aƛƻΦύ 4.687,2  4,9% 4.468,8  4.275,6  2.717,4  

.ǀǊǎŜƴƪǳǊǎΥ IǀŎƘǎǘǿŜǊǘ όƛƴ ϵύ 56,20  1,8% 55,20 52,00  33,60 

.ǀǊǎŜƴƪǳǊǎΥ ¢ƛŜŦǎǘǿŜǊǘ όƛƴ ϵύ 46,20  - 3,8% 48,00 32,25  24,05 

Börsenkurs: Wert per 31.12. 

όƛƴ ϵύ 55,80  4,9% 53,20 50,90  32,35 

Marktgewichtung ATX Prime  

(per 31.12.; in %) 0,59 n.a. 0,84 0,74 0,49 

 

Č  Abkürzungen  

Reuters VIEV.VI 

Bloomberg  FLU AV 

Nasdaq FLU- AT 

ISIN AT00000VIE62  

Kassamarkt  FLU 

ADR VIAAY 

1) MTOW: Maximum Take - off Weight (Höchstabfluggewicht) der Luftfahrzeuge  

2) Sitzladefaktor: Gesamtpassagiere/angebotene Sitzplatzkapazität  

3) Berichtsjahr: Vorschlag an Hauptversammlung
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Sehr geehrte Aktionärinnen und 
Aktionäre!  
Das Geschäftsjahr 2025 ist für unser Unternehmen sehr zufriedenstellend verlaufen. Die Flughafen Wien 

Gruppe, die neben dem Vienna Airport auch die Flughäfen in Malta und Kosice umfasst, konnte die Re-

kordzahl an Fluggästen aus dem Vorjahr nochmals deutlich  übertreffen. 43,4 Mio. Passagiere bedeuten 

ein Plus von 4,9% gegenüber 2024 (41,4 Mio.) und zeigen, dass sich das Reisen auch im vierten Jahr nach 

der Pandemie weiter steigender Beliebtheit erfreut. Wie schon in den vergangenen Jahren war die Dyna-

mik am F lughafen Malta mit einem Plus von 12,3% auf erstmals über zehn Millionen Passagiere besonders 

bemerkenswert, und in Kosice nähern wir uns mit 825.000 Reisenden stetig der Millionen - Marke (2024: 

735.000). 

Auch am Flughafen Wien wurde mit 32,6 Mio. Fluggästen ein neuer Passagierrekord erzielt, was einem 

Plus von 2,6% gegenüber dem Vorjahr entspricht (2024: 31,7 Mio.). Waren noch vor wenigen Jahren Tage 

mit mehr als 100.000 Reisenden eine Seltenheit, so wurde  diese Schwelle 2025 bereits 115 mal überschrit-

ten und am 3. August wurde mit 121.905 abgefertigten Passagieren ein neuer Tagesrekord erreicht. Von 

der vielzitierten Flugscham ist also wenig zu merken.  

Die Zahl der Flugbewegungen stieg um 2,7% auf 240.360 Starts und Landungen (2024: 234.138) wobei der 

Sitzladefaktor ς also die Auslastung der Fluggeräte ς mit 80,5% gegenüber 80,8% in etwa stabil geblieben 

ist. Auch 2025 hat sich das Streckennetz ab Flugha fen Wien weiter verdichtet: 76 Fluglinien bedienten im 

Linienverkehr von der Donaumetropole aus erstmals über 200 Destinationen in 65 Ländern. Mit 21,2% 

verzeichneten Destinationen im Fernen Osten das größte Passagierplus gefolgt vom Nahen und Mittle-

ren Osten mit einem Zuwachs von 10,6%. Erfreulich war auch die Entwicklung des Frachtvolumens, das 

um 5,3% zulegte und mit 313.763 Tonnen erstmals die 300.000 - Tonnen - Grenze übertraf (2024: 297.945). 

Was uns für unsere Kunden besonders freut und auf unserem Weg bestätigt, ist, dass es trotz dieser 

Rekordzahl an Passagieren und Fracht gelungen ist, unser hohes Serviceniveau zu halten. Wir sind wei-

terhin der pünktlichste Hub im Lufthansa - Verbund und lieg en mit besonders kurzen Wartezeiten bei der 

Sicherheitskontrolle und einer sehr hohen Gepäckzuverlässigkeit europaweit im Spitzenfeld. Diese Er-

gebnisse verdanken wir der außergewöhnlichen Professionalität, dem Teamgeist und der hohen Motiva-

tion unserer Mit arbeiter, bei denen wir uns an dieser Stelle auch im Namen des Aufsichtsrats ganz herz-

lich bedanken!  

Das Passagierwachstum findet seinen Niederschlag auch in der Umsatzentwicklung. So erhöhten sich die 

9ǊƭǀǎŜ ŘŜǎ CƭǳƎƘŀŦŜƴ ²ƛŜƴ YƻƴȊŜǊƴǎ ǳƳ тΣн҈ ŀǳŦ ϵ мΦмнуΣф aƛƻΦ όнлнпΥ ϵ мΦлрнΣт aƛƻΦύΦ 5ƛŜ 9ǊƎŜōƴƛǎ- Kenn-

zahlen waren dagegen durch die Buchwertabgänge aus d er Nichtrealisierung des Projekts 3. Piste belas-

ǘŜǘΦ 5ŀǎ 9.L¢5! ǾŜǊǊƛƴƎŜǊǘŜ ǎƛŎƘ ƛƴŦƻƭƎŜŘŜǎǎŜƴ ǳƳ сΣу҈ ŀǳŦ ϵ пмнΣп aƛƻΦ όнлнпΥ ϵ ппнΣо aƛƻΦύΣ ŘƛŜ 9.L¢5!-

aŀǊƎŜ ŜǊǊŜƛŎƘǘŜ осΣр҈ ƴŀŎƘ пнΣл҈ ƛƳ ±ƻǊƧŀƘǊΦ 5ŀǎ 9.L¢ ǊŜŘǳȊƛŜǊǘŜ ǎƛŎƘ Ǿƻƴ ϵ олсΣм aƛƻΦ нлнп ǳƳ уΣт҈ ŀǳŦ 

ϵ нтфΣр aƛƻΦΣ Řŀǎ tŜǊƛƻŘŜƴŜǊƎŜōƴƛǎ ƴŀŎƘ aƛƴŘŜǊƘŜƛǘŜƴ ŜǊǊŜƛŎƘǘŜ ϵ мурΣл aƛƻΦ όнлнпΥ ϵ нмсΣо aƛƻΦύΦ  5ŀǊŀǳǎ 

ŜǊǊŜŎƘƴŜǘ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ 9ǊƎŜōƴƛǎ ƧŜ !ƪǘƛŜ Ǿƻƴ ϵ нΣнм ƴŀŎƘ ϵ нΣру ƛƴ ŘŜǊ ±ƻǊǇŜǊƛƻŘŜΦ ¢ǊƻǘȊ ŘŜǎ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ ŜǊǿŅƘƴπ

ten Einmaleffekt belasteten Nettoergebnisses , haben wir den Vorschlag für die Dividende gegenüber 2024 

unverändert belassen. Die Genehmigung durch die Hauptversammlung vorausgesetzt, wird die Aus-

ǎŎƘǸǘǘǳƴƎ ƧŜ !ƪǘƛŜ ϵ мΣср ōŜǘǊŀƎŜƴΣ ǿƻŘǳǊŎƘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ tŀȅ- out - Ratio von rund 64 % auf 75% erhöht.  

5ƛŜ .ƛƭŀƴȊǎǘǊǳƪǘǳǊ ƛǎǘ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ƎǊǳƴŘǎƻƭƛŘŜΦ 5ƛŜ bŜǘǘƻƭƛǉǳƛŘƛǘŅǘ ƭƛŜƎǘ ōŜƛ ϵ пмоΣу aƛƻΦΣ ǳƴŘ ŘƛŜ 9ƛƎŜƴƪŀǇƛπ

talquote verbesserte sich gegenüber der Vorperiode von 69,5% auf 71,6%. Die Finanzkraft des Konzerns 

spiegelt sich auch im Free Cashflow wider, der s ƛŎƘ ǳƳ Ŧŀǎǘ пл҈ ŀǳŦ ϵ мрфΣо aƛƻΦ ǾŜǊōŜǎǎŜǊǘ Ƙŀǘ όнлнпΥ 

ϵ 114,2 Mio.). 
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Die solide Bilanzstruktur ist ein Garant dafür, dass wir nötige Investitionen tätigen und sich bietende 

²ŀŎƘǎǘǳƳǎŎƘŀƴŎŜƴ ǊŀǎŎƘ ǳƴŘ ȊƛŜƭƎŜƴŀǳ ƴǳǘȊŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ нлнр ǿǳǊŘŜƴ ƪƻƴȊŜǊƴǿŜƛǘ ǸōŜǊ ϵ нул aƛƻΦ ƛƴ 

Verbesserungs-  und Erweiterungsmaßnahmen investiert. Hier  steht derzeit die Erweiterung des Termi-

nals nach Süden im Fokus, die unseren Passagieren mit 30.000 m 2 an neuen Shopping -  und Gastroflächen 

ein noch entspannteres und gediegeneres Reiseerlebnis ermöglichen wird. Die Inbetriebnahme ist für das 

zweite Quart al 2027 geplant. 

Weitere Projekte unserer wachsenden Airport - City sind ein neues Hotel in Holzbauweise, das in Kürze 

eröffnet wird, sowie eine sich bereits in Bau befindliche Erweiterung des Office Park 4 um 17.000 m 2 hoch-

wertiger Büroflächen.  

Trotz des Passagierwachstums in der Gruppe zu Jahresbeginn g ehen wir für das Gesamtjahr von einem 

Passagierrückgang aus, bedingt vor allem durch deutlich geringere Kapazitäten der Low - Cost- Carrier in 

Wien und die anhaltenden geopolitischen Spannungen. Wir erwarten 2026 für die Flughafen Wien Gruppe 

etwa 41,5 Mio. P assagiere und am Vienna Airport rund 30 Mio. Fluggäste.  Auf dieser Prognose beruht 

auch unsere Finanz - Guidance: Der FWAG -YƻƴȊŜǊƴ Ǉƭŀƴǘ ŦǸǊ нлнс ŜƛƴŜƴ ¦ƳǎŀǘȊ Ǿƻƴ ǊǳƴŘ ϵ мΦлрл aƛƻΦΣ 

ein EBITDA von r ǳƴŘ ϵ пмр aƛƻΦΣ Ŝƛƴ tŜǊƛƻŘŜƴŜǊƎŜōƴƛǎ ǾƻǊ aƛƴŘŜǊƘŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ ǊǳƴŘ ϵ нмл aƛƻΦ ǳƴŘ Ŝƛƴ 

tŜǊƛƻŘŜƴŜǊƎŜōƴƛǎ ƴŀŎƘ aƛƴŘŜǊƘŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ ǊǳƴŘ ϵ мур aƛƻΦ 5ƛŜ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ōŜƛ ǊǳƴŘ ϵ оол aƛƻΦ 

erwartet.  

Diese aktuelle Passagier -  und Finanz - Guidance erfolgte unter der Annahme, dass es zu keinen weiteren 

geopolitischen Auswirkungen oder massiven Verkehrsbeschränkungen kommt. Der militärische Konflikt 

im Iran ist dementsprechend als Risikofaktor zu sehen.  

Unsere Ambition ist es, den erfolgreichen Weg der vergangenen Jahre fortzusetzen und unser Unterneh-

men durch profitables Wachstum weiter voranzubringen. Wir laden Sie herzlich ein, uns dabei zu beglei-

teten und zu unterstützen und bedanken uns aufrichtig fü r das bisher entgegengebrachte Vertrauen!  

 

 

 

 

Dr. Günther Ofner  

Vorstandsmitglied, CFO  

Mag. Julian Jäger  

Vorstandsmitglied, COO  
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Konsolidierter Corporate 

Governance Bericht  
(gemäß § 267b UGB)     
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Das oberste Ziel der Flughafen Wien AG ist die nachhaltige Steigerung des Unternehmenswerts und die 

Bereitstellung von Mobilität und Konnektivität für Österreich. Zur Erreichung dieses Ziels setzt das Ma-

nagement auf eine verantwortungsvolle Unternehmensfüh rung. Der vorliegende Bericht enthält auch 

den konsolidierten Corporate - Governance- Bericht . 

Bekenntnis zu einer verantwortungsvollen 

Unternehmensführung  

Die Flughafen Wien AG bekennt sich bereits seit 2003 zum Österreichischen Corporate Governance Ko-

dex (ÖCGK) und hat dieses Bekenntnis zur Einhaltung des Österreichischen Corporate Governance Ko-

dex in seiner Fassung Jänner 2025 in der 224. Aufsichtsratssitz ung erneuert. Der Kodex kann unter 

www.corporate - governance.at abgerufen werden.  

Die Flughafen Wien AG erfüllt alle Bestimmungen des Österreichischen Corporate Governance Kodex 

mit Ausnahme der Regel 16, erster Satz (es wurde kein Vorstandsvorsitzender bestellt, um den Teamgeist 

in der Zusammenarbeit des Vorstandes zu fördern) und Rege l 62 (da bis auf Regel 16 alle Bestimmungen 

des Corporate Governance Kodex eingehalten werden, wird auf eine externe Evaluierung verzichtet).  
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Das Management  
Im Berichtsjahr 2025 gehörten Herr Mag. Julian Jäger und Herr Dr. Günther Ofner dem Vorstand der 

Flughafen Wien AG an.  

Aufbauorganisation nach Tätigkeitsbereichen im 

Geschäftsjahr 2025  

Vorstand  Vorstand  

Dr. Günther Ofner  Mag. Julian Jäger  

 Immobilien -  und Standortmanagement   Operations  

 Mag. Wolfgang Scheibenpflug, MRICS   Mag. Nikolaus Gretzmacher, MBA  

 Planung, Bau und Bestandsmanagement   Abfertigungsdienste  

 DI Stefan Kovacs   Mag. Michael Zach  

 Finanz-  und Rechnungswesen   Center Management  

 Mag a. Rita Heiss   Philipp Ahrens, MBA  

 Strategie, Public Affairs und zentraler Einkauf   Informationssysteme  

 Mag.(FH) Markus Patscheider   DI Susanne Ebm  

 Generalsekretariat   Revision 

 Dr. Wolfgang Köberl, MBA   Mag. Günter Grubmüller  

 Personal 

 
 Mag. Lukas Schreiner  

 Kommunikation  

 Tillmann Fuchs, MBA  

 

Gesamtprokuristen im Geschäftsjahr 2025  

¶ DI Stefan Kovacs 

¶ Mag. Nikolaus Gretzmacher, MBA  

¶ Mag.(FH) Markus Patscheider  

¶ Mag a. Rita Heiss 

¶ Tillmann Fuchs, MBA  

¶ Dr. Wolfgang Köberl, MBA  

¶ Mag. Lukas Schreiner  

¶ Mag. Wolfgang Scheibenpflug, MRICS  

¶ Mag. Günther Grubmüller  

¶ DI Susanne Ebm 

¶ Philipp Ahrens, MBA  

¶ Mag. Michael Zach  

¶ Mag. Andreas Eder  

 

   

 

   



Konsolidierter Corporate Governance Bericht  

 

11 

 

Der Vorstand  
Vorstandsmitglied Mag. Julian Jäger  

Mag. Jäger, Jahrgang 1971, schloss das Studium der Rechtswissenschaften an der Universität Wien ab und 

trat 2002 in die Rechtsabteilung der Flughafen Wien AG ein. Von 2004 bis 2006 übernahm Mag. Jäger die 

Leitung der Abteilung Business Development im Berei ch Airline und Terminaldienste, bevor er 2007 als 

Chief Commercial Officer zum Malta International Airport plc wechselte, den er ab 2008 als Chief Exe-

cutive Officer leitete. Am 05.9.2011 erfolgte seine Bestellung zum Vorstandsmitglied der Flugha-

fen Wien  AG. Mit Beschluss des Aufsichtsrates vom 24.06.2024 wurde Herr Mag. Jäger für eine weitere 

5- Jahresperiode bis 30.09.2030 zum Vorstandsmitglied der Flughafen Wien AG bestellt.  

Aufsichtsratsmandate oder vergleichbare Funktionen in konzernexternen 
Gesellschaften:  

¶  FK Austria Wien AG  

Vorstandsmitglied Dr. Günther Ofner  

Dr. Ofner, Jahrgang 1956, promovierte 1983 in Rechtswissenschaften an der Universität Wien. Er war von 

1986 bis 2000 als Universitätslektor und Lehrbeauftragter der Universität Wien tätig. Von 1981 bis 1992  

war er  Geschäftsführer des Friedrich Funder Instituts für Journalistenausbildung und Medienforschung, 

von 1992 bis 1994 stv. Abteilungsleiter des Auslandsbüros der Österreichischen Elektrizitätswirtschafts 

AG. Von 1994 bis 2004 war Dr. Ofner Mitglied des Vorstan des der Burgenländischen Elektrizitätswirt-

schafts  AG und von 1995 bis 1997 sowie 2005 bis 2011 auch Mitglied des Vorstandes sowie 2004 bis 2005 

Mitglied des Aufsichtsrates der Burgenland Holding AG. Dr. Ofner war von 2004 bis 2005 Vorsitzender 

des Vorstandes in der UTA Telekom AG. Danach war er von 2005 bis 2011 als Geschäftsführer sowie als 

Head of M&A in verschiedenen in -  und ausländischen Tochterunternehmen der EVN AG tätig. Am 

05.09.2011 erfolgte seine Bestellung zum Vorstandsmitglied der Flughafen Wien AG. Mit Beschluss des 

Aufsichtsrates vom 2 4.06.2024 wurde Herr Dr. Ofner für eine weitere 3 - Jahresperiode bis 30.09.2028 zum 

Vorstandsmitglied der Flughafen Wien AG bestellt.  

Aufsichtsratsmandate oder vergleichbare Funktionen in konzernexternen 
Gesellschaften:  

¶ Österreichische Beteiligungs AG  

¶ Hypo NOE Gruppe Bank AG  

¶ Wiener Städtische Wechselseitiger Versicherungsverein ς Vermögensverwaltung ς Vienna Insu-

rance Group  

¶ Gemeinnützige Hilfswerk Burgenland Betriebs GmbH  

Arbeitsweise des Vorstands  

Der Vorstand leitet die Geschäfte auf Basis der Gesetze, der Satzung und der Geschäftsordnung. In der 

Geschäftsordnung sind die Geschäftsverteilung und die Zusammenarbeit im Vorstand geregelt. Weiters 

enthält sie die Informations -  und Berichtspflichten des  Vorstands sowie einen Katalog der Maßnahmen, 

die der Zustimmung durch den Aufsichtsrat bedürfen. Der Vorstand bespricht in regelmäßigen Sitzungen 

den aktuellen Geschäftsverlauf und trifft im Rahmen dieser Sitzungen jene Entscheidungen, die der Ge-

nehmigung  des Gesamtvorstands bedürfen. Weiters erfolgt zwischen den Mitgliedern des Vorstands ein 

regelmäßiger Informationsaustausch über relevante Aktivitäten und Geschehnisse.   
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Vorstandsvergütung  

Hinsichtlich der Vorstandsvergütung wird auf die von der Hauptversammlung beschlossene Vergütungs-

politik sowie auf den Vergütungsbericht verwiesen. Der Vergütungsbericht wird der Hauptversammlung 

vorgelegt und anschließend auf der Homepage der Gesellschaft  veröffentlicht.  
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Aufsichtsrat  
Der Aufsichtsrat setzt sich aus zehn Kapitalvertretern und fünf vom Betriebsrat entsandten Mitgliedern 

zusammen. Alle Kapitalvertreter wurden bis zur Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Ge-

schäftsjahr 2026 beschließt, bestellt. In der konstitu ierenden Sitzung des Aufsichtsrates am 27.05.2022 

wurde Herr Ing. Ewald Kirschner zum Vorsitzenden des Aufsichtsrates gewählt. Alle Mitglieder des Auf-

sichtsrates der Flughafen Wien AG haben sich gemäß den Leitlinien für die Unabhängigkeit, die gemäß 

den Anforderungen des Österreichischen Corporate Governance Kodex vom Aufsichtsrat definiert wur-

den als unabhängig deklariert, womit den Regeln 39 und 53 des Österreichischen Corporate Governance 

Kodex entsprochen wird.  

Mitglieder des Aufsichtsrats  

Name, Geburtsjahr  Zivilberuf  Erstbestellung  
Weitere Aufsichtsrats - 

und vergleichbare  

Funktionen  

Kapitalvertreter  
 Ing. Ewald Kirschner,  

 Vorsitzender  

 seit 27.05.2022,  

Konsulent für Projektent-

wicklung, Bauangelegenhei-

ten,  

Finanzierung  

29.04.2011 -  

 1957 

 Mag a. PhDr. Susanne  

 Höllinger,  

 Stellvertreterin seit  

 27.05.2022, 

Unternehmerin und Auf-

sichtsrätin  

03.05.2019 -  

 1965 

 Lars Bespolka,  
 Stellvertreter seit  

 27.05.2022, 

Executive Director,  

IFM Investors  

31.05.2017 -  

 1964 

 Mag a. Karin Zipperer, MBA,  Geschäftsführerin Verkehrs-

verbund Ost - Region (VOR) 

GmbH 

27.05.2022 -  

 1969 

 DI Herbert Paierl,  pcb Paierl Consulting Beteili-

gungs GmbH  

30.04.2013 -  

 1952 

 Dr. Karin Rest, EMBA,  Geschäftsführerin VAMED 

KMB 

30.04.2013 -  

 1972 

 Mag. Gerhard Starsich,  Generaldirektor Münze Ös-

terreich Aktiengesellschaft  

30.04.2013 Aufsichtsrat ÖBB Holding AG  

 1960 

 Mag. Manfred Pernsteine r 

 M .A., 
Vertragsbediensteter Land 

Niederösterreich  

04.09.2020 -  

 1984 

 Boris Schucht,  CEO of Urenco Ltd  01.01.2021 -  

 1967 

 Mag a. Sonja Brandtmayer,  Generaldirektor - Stellvertre-

terin Wiener Städtischen 

Versicherung AG 

27.05.2022 - 

 1981 
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Name, Geburtsjahr  Zivilberuf  Erstbestellung  
Weitere Aufsichtsrats - 

und vergleichbare  

Funktionen  

Vom Betriebsrat delegierte Mitglieder  
Thomas Schäffer,  Vorsitzender des Angestell-

tenbetriebsrats  
  

1983 

Herbert Frank,  Stv. Vorsitzender des Ange-

stelltenbetriebsrats  
  

1972 

Thomas Faulhuber,  Vorsitzender des Arbeiterbe-

triebsrats  
  

1971 

David John,  Stv. Vorsitzender des Arbei-

terbetriebsrats  
  

1973 

Heinz Strauby,  Arbeiterbetriebsrat    

1974 

  

Aufsichtsratsvertreter des Streubesitzes  

Zu Aufsichtsratsvertretern des Streubesitzes wurden Herr Mag. Gerhard Starsich, Herr DI Herbert Paierl 

sowie Frau Mag a. Sonja Brandtmayer gewählt.  

Arbeitsweise des Aufsichtsrats  

Der Aufsichtsrat überwacht die Geschäftsführung und kann vom Vorstand jederzeit einen Bericht über 

die Angelegenheiten der Gesellschaft verlangen und in die Bücher und Unterlagen der Gesellschaft Ein-

sicht nehmen. Die Geschäfte gemäß § 95 Abs 5 AktG und die  in der Geschäftsordnung des Vorstandes 

genannten Angelegenheiten bedürfen der Zustimmung durch den Aufsichtsrat.  

Ausschüsse des Aufsichtsrats  

Die Ausschüsse haben beratende Funktion und dienen der Steigerung der Effizienz der Aufsichtsratsar-

beit sowie der Behandlung komplexer Sachverhalte. Jeder Ausschussvorsitzende berichtet regelmäßig an 

den Aufsichtsrat über die Arbeit des Ausschusses. Der Au fsichtsrat hat Vorsorge zu treffen, dass ein Aus-

schuss zu Entscheidungen in dringenden Fällen befugt ist. Der Aufsichtsrat kann den Ausschüssen un-

beschadet der speziellen Aufgabenstellung auch andere Aufgaben zwecks Analyse, Beratung und zur 

Ausarbeitung v on Empfehlungen für eine Beschlussfassung durch den Gesamtaufsichtsrat zuweisen.  

Präsidial -  und Personalausschuss  

Der Präsidial-  und Personalausschuss befasst sich mit den Personalagenden der Vorstandsmitglieder in-

klusive der Nachfolgeplanung und entscheidet über den Inhalt von Anstellungsverträgen mit Vorstands-

mitgliedern sowie deren Bezüge. Er entscheidet auch über die Zulässigkeit der Übernahme von Neben-

tätigkeiten der Vorstandsmitglieder und unterstützt den Vorsitzenden insbesondere bei der Vorberei-

ǘǳƴƎ ŘŜǊ !ǳŦǎƛŎƘǘǎǊŀǘǎǎƛǘȊǳƴƎŜƴΦ ²ŜƛǘŜǊǎ ƴƛƳƳǘ ŜǊ ŘƛŜ !ǳŦƎŀōŜƴ ŜƛƴŜǎ α!ǳǎǎŎƘǳǎǎŜǎ ŦǸǊ ŘǊƛƴƎŜƴŘŜ !ƴπ

ƎŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘŜƴά ƎŜƳŅǖ Regel 39 des Österreichischen Corporate Governance Kodex, die Aufgaben eines 

αbƻƳƛƴƛŜǊǳƴƎǎŀǳǎǎŎƘǳǎǎŜǎά ƎŜƳŅǖ wŜƎŜƭ пм ŘŜǎ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜƴ /ƻǊǇƻǊŀǘŜ DƻǾŜǊƴŀƴŎŜ YƻŘŜȄ ǎƻǿƛŜ 

ŘƛŜ !ǳŦƎŀōŜƴ ŜƛƴŜǎ α±ŜǊƎǸǘǳƴƎǎŀǳǎǎŎƘǳǎǎŜǎά ƎŜƳŅǖ wŜƎŜƭ по ŘŜǎ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜƴ /ƻǊǇorate Gover-

nance Kodex wahr.  

Mitglieder des Präsidial -  und Personalausschuss  

¶ Ing. Ewald Kirschner (Vorsitzender)  

¶ Mag a. PhDr. Susanne Höllinger (1. Stellvertreterin)  

¶ Lars Bespolka (2. Stellvertreter)  
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¶ Thomas Schäffer  

¶ Thomas Faulhuber  

 

Strategieausschuss  

Der Strategieausschuss bereitet in Zusammenarbeit mit dem Vorstand und gegebenenfalls unter Beizie-

hung von Experten strategische Themen auf.  

Mitglieder des Strategieausschuss  

¶ Ing. Ewald Kirschner (Vorsitzende)  

¶ Mag a. PhDr. Susanne Höllinger (1. Stellvertreter)  

¶ Lars Bespolka (2.Stellvertreter)  

¶ Mag. Manfred Pernsteiner  

¶ Boris Schucht  

¶ Thomas Schäffer  

¶ Thomas Faulhuber  

¶ Herbert Frank  

 

Prüfungsausschuss  

Der Prüfungsausschuss ist für Fragen der Rechnungslegung sowie der Prüfung der Gesellschaft und des 

Konzerns zuständig. Zudem wertet er die Prüfberichte des Abschlussprüfers aus und berichtet darüber 

dem Aufsichtsrat. Er ist mit den Agenden der Prüfung und  Vorbereitung der Feststellung des Jahresab-

schlusses, des Vorschlages für die Gewinnverteilung und des Lageberichts sowie der Prüfung des Kon-

zernabschlusses betraut. Darüber hinaus verantwortet der Prüfungsausschuss die Systemprüfung der 

Rechnungslegung, d es Corporate - Governance- Berichts, die Überwachung und Wirksamkeit des inter-

nen Kontrollsystems sowie des internen Revisionssystems und des Risikomanagements. Der Prüfungs-

ausschuss erstattet einen Vorschlag für die Auswahl des Abschlussprüfers, überwacht de ssen Unabhän-

gigkeit und befasst sich mit den Inhalten des Management - Letters und dem Bericht über die Funktions-

fähigkeit des Risikomanagements. Als Finanzexpertin fungiert seit 27.05.2022 die Ausschussvorsitzende 

Mag a. PhDr. Susanne Höllinger, die aufgrund  ihrer langjährigen einschlägigen Berufserfahrung über die 

dafür notwendige Expertise verfügt.  

Mitglieder des Prüfungsausschuss  

¶ Mag a. PhDr. Susanne Höllinger (Vorsitzende)  

¶ Ing. Ewald Kirschner (1. Stellvertreter)  

¶ Boris Schucht 1 (2. Stellvertreter)  

¶ Dr. Karin Rest, EMBA 

¶ Mag a. Karin Zipperer, MBA  

¶ Thomas Faulhuber  

¶ Thomas Schäffer  

¶ Heinz Strauby  

 

 

 
1 Seit 24.03.2025, bis 24.03.2025 war Herr Lars Bespolka Mitglied des Prüfungsausschuss 
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Bauausschuss  

Der Bauausschuss bereitet in Zusammenarbeit mit dem Vorstand und gegebenenfalls unter Beiziehung 

von Experten Themen zu aktuellen Planungs -  und Baufragen, insbesondere zur Terminalentwicklung 

auf. Die daraus folgenden Entscheidungen werden im Gesamtaufsich tsrat getroffen.  

Mitglieder des Bauausschuss  

¶ Ing. Ewald Kirschner (Vorsitzender)  

¶ Dr. Karin Rest, EMBA (1. Stellvertreterin)  

¶ Lars Bespolka (2. Stellvertreter) 2 

¶ Mag a. Sonja Brandtmayer  

¶ DI Herbert Paierl  

¶ Mag. Gerhard Starsich  

¶ Thomas Faulhuber  

¶ Herbert Frank  

¶ David John 

 

Hinsichtlich der Sitzungshäufigkeit und der zentralen Fragestellungen in den Aufsichtsratssitzungen und 

dessen Ausschüssen wird auf den Bericht des Aufsichtsrates verwiesen.  

Vergütung der Aufsichtsräte 2025  

Hinsichtlich der Vergütung des Aufsichtsrates wird auf den Vergütungsbericht verwiesen. Der Vergü-

tungsbericht wird der Hauptversammlung vorgelegt und anschließend auf der Homepage der Gesell-

schaft veröffentlicht.  

Leitlinien für die Unabhängigkeit der Mitglieder 

des Aufsichtsrats  

Alle von der Hauptversammlung gewählten Mitglieder des Aufsichtsrats der Flughafen Wien AG erfüllen 

die Kriterien der Unabhängigkeit gemäß den aufgestellten Leitlinien im Anhang 1 zum Corporate Gover-

nance- Kodex. 

Selbstevaluierung des Aufsichtsrats  

Der Aufsichtsrat hat sich mit der Effizienz seiner Tätigkeit, insbesondere mit seiner Organisation und 

seiner Arbeitsweise im Wege der Selbstevaluierung auseinandergesetzt. Zu diesem Zweck wurden Fra-

gebögen an alle Aufsichtsratsmitglieder ausgesandt und da s Ergebnis in der 227. Aufsichtsratssitzung am 

15.12.2025 erörtert. 

Interne Revision und Risikomanagement  

Die Abteilung Interne Revision untersteht direkt dem Vorstand und erstellt ein jährliches Revisionspro-

gramm sowie einen Tätigkeitsbericht für das vergangene Geschäftsjahr. Der Vorstand erörtert beide Do-

kumente jährlich mit dem Prüfungsausschuss des Aufsich tsrats. Die Funktionsfähigkeit des Risikomana-

gements wird vom Abschlussprüfer auf Grundlage der vorgelegten Dokumente und der zur Verfügung 

gestellten Unterlagen beurteilt. Dieser Prüfbericht ergeht an den Vorstand und die Aufsichtsratsvorsit-

zende und wird  anschließend allen Aufsichtsratsmitgliedern präsentiert.  

 
2 Seit 24.06.2024 
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Abschlussprüfer  

Die KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs -  und Steuerberatungsgesellschaft, 1090 Wien, Porzellan-

gasse 51, wurde in der 37. Hauptversammlung der Flughafen Wien AG zum Abschlussprüfer gewählt und 

mit der Prüfung beauftragt. Die KPMG Austria GmbH Wirtschaftsp rüfungs -  und Steuerberatungsgesell-

schaft hat vor ihrer Wahl zum Abschlussprüfer dem Prüfungsausschuss einen schriftlichen Bericht vor-

gelegt:  

5ƛŜ !ǳŦǿŜƴŘǳƴƎŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ !ōǎŎƘƭǳǎǎǇǊǸŦŜǊ ōŜǘǊǳƎŜƴ ŦǸǊ Řŀǎ DŜǎŎƘŅŦǘǎƧŀƘǊ нлнр ¢ϵ нтуΣп ŦǸǊ ŘƛŜ !ōπ

ǎŎƘƭǳǎǎǇǊǸŦǳƴƎΣ ¢ϵ нмΣл ŦǸǊ ŀƴŘŜǊŜ .ŜǎǘŅǘƛƎǳƴƎǎƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ ǳƴŘ ¢ϵ пмΣф ŦǸǊ ǎƻƴǎǘƛƎŜ [ŜƛǎǘǳƴƎŜƴΦ 

Compliance - Regeln  

Die entsprechenden Vorgaben aus der Marktmissbrauchsverordnung (MAR) wurden vom Flughafen 

Wien in einer unternehmensinternen Compliance Richtlinie umgesetzt. Zur Vermeidung einer miss-

bräuchlichen Verwendung oder Weitergabe von Insiderinformationen wurden s tändige Vertraulich-

keitsbereiche eingerichtet, die bei Bedarf um Ad - hoc- Bereiche ergänzt werden.  

Erfasst werden alle im In -  und Ausland tätigen Mitarbeiter und Organe der Flughafen Wien AG, aber 

auch externe Leistungserbringer, die Zugang zu Insiderinformationen erhalten.  

Zur laufenden Überwachung wurden organisatorische Maßnahmen und Kontrollmechanismen imple-

mentiert.  

Der Compliance - Verantwortliche der Flughafen Wien AG erstellt einen Tätigkeitsbericht und informiert 

jährlich den Aufsichtsrat.  

LƴǎƛŘŜǊƛƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ǳƴŘ 5ƛǊŜŎǘƻǊǎΩ 5ŜŀƭƛƴƎǎ 

Insiderinformationen werden neben den dafür vorgesehenen gesetzlichen Kanälen auf der Website der 

Gesellschaft veröffentlicht. Für das Geschäftsjahr 2025 sind keine Kauf -  oder Verkaufsvorgänge von Ak-

tien der Flughafen Wien AG durch Organmitglieder oder Füh ǊǳƴƎǎƪǊŅŦǘŜ ό5ƛǊŜŎǘƻǊǎΩ 5ŜŀƭƛƴƎǎύΣ ŘƛŜ ƴŀŎƘ 

den Bestimmungen des Börsegesetzes zu veröffentlichen sind, bekannt.  

Diversität  

Diversität stellt für die Flughafen Wien AG ein zentrales Thema dar. Die Bedeutung zeigt unter anderem 

die Tatsache, dass derzeit in der Belegschaft der Flughafen Wien AG und ihrer Tochterunternehmen 79 

Nationalitäten vertreten sind. Dass alle Dienstleistungsprozesse trotz der großen kulturellen Vielfalt rei-

bungslos verlaufen, liegt vor allem an den umfassenden Schulungsmaßnahmen, die die Integration und 

das Aufgabenverständnis erleichtern.  

Bei der Besetzung des Vorstandes und der Auswahl von Kandidaten für den Aufsichtsrat sind die fachli-

che Qualifikation und persönliche Kompetenz die zentralen Kriterien. Darüber hinaus wird dabei auch 

auf Diversität in Bezug auf Aspekte wie Geschlecht, Bild ungs-  und Berufshintergrund geachtet. Im ab-

gelaufenen Geschäftsjahr waren 40% der Kapitalvertreter im Aufsichtsrat Frauen. Zwei Kapitalvertreter 

im Aufsichtsrat haben nicht die österreichische Staatsbürgerschaft.  

Frauenförderung  

Der Frauenanteil innerhalb der Flughafen - Wien - Gruppe lag 2025 bei rund 2 5%. Zurückzuführen ist das 

auf die speziellen, branchenspezifischen Tätigkeiten eines Flughafenbetriebs ς zwei Drittel der Beleg-

schaft verrichten schwere körperliche Arbeit. Um die Attraktivität des Flughafen Wien als Arbeitgeber 

auch für Personen mit famil iären Betreuungspflichten attraktiver zu machen, werden vor allem 
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Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie gesetzt, aber auch entsprechende Karrieremög-

lichkeiten geschaffen. Ziel des Unternehmens ist eine Steigerung der Frauenquote in Führungspositionen 

zu erreichen. Chancengleichheit und Gleichbehandlung am Arb eitsplatz zählen zu den Grundwerten der 

Flughafen Wien Gruppe.  

Angaben zu wesentlichen konsolidierten 

Beteiligungen  

Die Flughafen Wien AG hält eine kontrollierende Beteiligung am Malta International Airport plc. Der 

Malta International Airport notiert an der Börse in Malta und verfasst daher einen eigenen Corporate 

Governance Bericht auf den verwiesen wird und der auf d er Homepage des Malta International Airport 

plc unter https://www.maltairport.com/ abgerufen werden kann.  

 

Schwechat, März 2026  

Der Vorstand  

 

 

 

Dr. Günther Ofner      Mag. Julian Jäger 

Vorstandsmitglied, CFO      Vorstandsmitglied, COO  
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Bericht des Aufsichtsrats  
Sitzungshäufigkeit und zentrale 

Fragestellungen  

Der Aufsichtsrat hat im Jahr 2025 vier Sitzungen abgehalten. Weiters fanden drei Sit-

zungen des Präsidial -  und Personalausschusses, drei Sitzungen des Prüfungsaus-

schusses und zwei Sitzungen des Bauausschusses statt.  

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat 2025 laufend über die Entwicklung des Unterneh-

mens informiert, insbesondere konnte im Geschäftsjahr 2025 sowohl ein neuer Passagierrekord als auch 

ein Rekord - Frachtaufkommen verzeichnet werden. Die gute Verkehrsentwicklung kann einerseits auf 

die Akquise neuer Fluglinien und andererseits auf die neuerlich gute Auslastung der Flugzeuge zurück-

geführt werden, was auch wirtschaftlich zu einem Rekordumsatz geführt h at. Trotz des Passagier-

wachstums konnte das hohe Qualitätsniveau  weiter gesteigert werden, insbesondere wurden auch in 

den Sommermonaten hohe Pünktlichkeitswerte erzielt, was zu einer hohen Passagierzufriedenheit bei-

getragen hat. Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat laufend über die wichtigsten Ausbauvorhaben, 

zu denen insbesondere das Projekt Süderweiterung Terminal 3 zählt und berichtete über dessen Bau-

fortschritt und die Einhaltung des Zeit -  und Kostenrahmens. Gleichzeitig wurden die Bietergespräche 

mit den Interessenten für die Gastronomie und Retailgeschäfte f ür die Süderweiterung gestartet. Der 

Vorstand hat den Aufsichtsrat über die Gründe zur Absage der 3. Piste informiert und deren Auswirkun-

gen erörtert sowie die zukünftigen Investitionen in den Ausbau der weiteren Terminalinfrastruktur dis-

kutiert.  

Der Aufsichtsrat und seine Ausschüsse befassten sich 2025 außerdem mit Maßnahmen zur Erhöhung der 

Arbeitssicherheit und zur Reduktion von Arbeitsunfällen und mit Vorkehrungen zur Erhöhung der Cyber 

Security bzw. zur Abwehr von Cyberangriffen. Zudem befasst en sich der Vorstand und der Aufsichtsrat 

mit der Entwicklung des Marktanteils der wesentlichen Airlinekunden, der Stationierung von neuen 

Flugzeugen am Flughafen Wien, der Frachtentwicklung und dem Ausbau und der Attraktivierung der 

Shopping -  und Gastrono mieflächen. Weiters berichtete der Vorstand dem Aufsichtsrat laufend über die 

Entwicklung der Airport City, der Ansiedelung neuer Unternehmen, die Auflage eines Lärmschutzpro-

grammes für das 2 - Pistensystem und über aktuelle Innovationsprojekte. Der Vorstand diskutierte mit 

dem Aufsichtsrat die Entwicklung der Kosten und Erlöse, insbesondere die Standortkoste n, welche durch 

die nationale Flugabgabe zusätzlich belastet sind und erörterte dabei die Auswirkungen auf die Wettbe-

werbsfähigkeit im Vergleich zu andere n Lufthansa Drehkreuzen. Der Vorstand informierte den Auf-

sichtsrat über die gesetzlich notwendige Absenkung der Flughafenentgelte 2026 und die Auswirkungen 

des Rückzugs der Wizz Air vom Flughafen Wien bzw. der Flottenreduktion der Ryanair. Aufgrund des 

dadurch zu erwartenden Erlösrückganges wurde dem Aufsichtsrat ein Konsolidierungs -  und Effizienz-

steigerungsprogramm vorgestellt, um dem drohenden Produktivitätsverlust entgegenzuwirken.  

Im Rahmen der regelmäßigen Berichterstattung an den Aufsichtsrat informierte der Vorstand über Maß-

nahmen im Rahmen des Risiko -  und Chancenmanagements, über die Funktionalität des Internen Kon-

trollsystems, über die Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers und die P rüfergebnisse, über die wesentlichen 

Rechtsstreitigkeiten, die Tätigkeit der Revision und über die Maßnahmen und Erfolge zur Verbesserung 

der Arbeitssicherheit. Auch über die Entwicklung der Geschäfte und über die Lage der Konzerngesell-

schaften wurde der A ufsichtsrat vom Vorstand laufend informiert. Der Aufsichtsrat war dadurch in der 

Lage, die Gebarung des Unternehmens ständig zu überprüfen und den Vorstand bei Entscheidungen von 

grundsätzlicher Bedeutung zu unterstützen. Einmal im Jahr überprüft der Aufsi chtsrat die Effizienz seiner 

Organisation und Arbeitsweise im Rahmen einer Selbstevaluierung.  

Im Jahr 2026 werden die Schwerpunkte in der Umsetzung des beschlossenen Konsolidierungs -  und Effi-

zienzsteigerungsprogramms liegen, um die regulatorisch veranlasste Entgeltsenkung und den 
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prognostizierten Passagierrückgang auszugleichen. Gleichzeitig wird die Akquise neuer Fluglinien inten-

siviert, um die Reduktion der Low - Cost- Carrier zu kompensieren. Dennoch sollen 2026 die Investition in 

den Terminalausbau und weiteren Qualitätsverbesserungen auf das Rekordniveau von ǊǳƴŘ ϵ 330 Mio . 

gesteigert werden. Beim Terminalausbau Süderweiterung liegt der Fokus auf der Fertigstellung des In-

nenausbaus und dem Pächterausbau.  

Im Bereich der Arbeitssicherheit sollen neue Initiativen gestartet werden, um die Einhaltung der Regu-

larien und die eigene Achtsamkeit zu erhöhen, mit dem Ziel, die Zahl der Arbeitsunfälle zu reduzieren. 

Zudem wird der Flughafen Wien auch 2026 seine Nachha ltigkeitsstrategie konsequent fortsetzen. Wei-

ters sollen durch einen starken Fokus auf Innovationen und Digitalisierung weitere Produktivitätsge-

winne erreicht werden.  

Prüfung des Jahres -  und Konzernabschlusses  

Der Prüfungsausschuss hat in seinen Sitzungen in Anwesenheit und mit Unterstützung des Abschluss-

prüfers den Jahres-  und Konzernabschluss, den Lage -  und Konzernlagebericht einschließlich der nichtfi-

nanziellen Erklärung sowie den Corporate - Governance- Bericht  des Geschäftsjahres 2025 der Flughafen 

Wien AG sowie die Wirksamkeit des internen Kontroll -  und Risikomanagementsystems wie auch des 

Berichts des Abschlussprüfers über die Beurteilung der Funktionsfähigkeit des Risikomanagementsys-

tems eingehend erörtert, geprüft und darüber dem Aufsichtsrat berichtet. Der Aufsichtsrat hat auf dieser 

Grundlage den Jahres-  und Konzernabschluss geprüft.  

Feststellung des Jahresabschlusses  

Der Aufsichtsrat billigte in Anwesenheit des Abschlussprüfers den Jahresabschluss und den Lagebericht 

des Geschäftsjahres 2025 der Flughafen Wien AG. Somit war der Jahresabschluss 2025 der Flughafen 

Wien AG festgestellt.  

Ergebnisverwendung  

9ǎ ǿƛǊŘ ǾƻǊƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴΣ ǾƻƳ .ƛƭŀƴȊƎŜǿƛƴƴ ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ ϵ моуΦпомΦфуфΣпт ŜƛƴŜ 5ƛǾƛŘŜƴŘŜ Ǿƻƴ ϵ мΣср ƧŜ !ƪǘƛŜΣ 

Řŀǎ ǎƛƴŘ ƛƴ {ǳƳƳŜ ϵ моуΦофоΦнноΣср ŀǳǎȊǳǎŎƘǸǘǘŜƴ όōŜƛ уоΦутпΦсум ŀǳǎǎŎƘǸǘǘǳƴƎǎōŜǊŜŎƘǘƛƎǘŜƴ !ƪǘƛŜƴύ ǳƴŘ 

ŘŜƴ wŜǎǘōŜǘǊŀƎ ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ ϵ оуΦтсрΣун ŀǳŦ ƴŜǳŜ Rechnung vorzutragen.   

Dank  

Der Aufsichtsrat dankt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie dem Vorstand, für die im Ge-

schäftsjahr 2025 geleistete Arbeit.  

 

Schwechat, März 202 6 

Vorsitzender des Aufsichtsrats  

 

 

Ing. Ewald Kirschner  

Vorsitzender des Aufsichtsrats     



 

 

Flughafen Wien Aktiengesellschaft  

Konzernlagebericht für  

das Geschäftsjahr 2025
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Die Flughafen - Wien - Gruppe  
Geschäftsmodell  

Der FWAG-YƻƴȊŜǊƴ ǳƳŦŀǎǎǘ ŘƛŜ ŘǊŜƛ CƭǳƎƘŅŦŜƴ ²ƛŜƴΣ aŀƭǘŀ όǾƻƭƭƪƻƴǎƻƭƛŘƛŜǊǘύ ǳƴŘ YƻǑƛŎŜ όŀǘ- Equity kon-

solidiert) sowie den österreichischen Flugplatz Bad Vöslau (vollkonsolidiert). Die drei internationalen 

CƭǳƎƘŅŦŜƴ ²ƛŜƴΣ aŀƭǘŀ ǳƴŘ YƻǑƛŎŜ ǊŜƎƛǎǘǊƛŜǊǘŜƴ ƛƴ нлнр ƛn Summe 43,4 Mio. Passagiere (2024: 41,4 Mio. 

Passagiere). Den Flughafen Wien frequentierten im letzten Jahr 32,6 Mio. Fluggäste (2024: 31,7 Mio.). Da-

mit lag Wien gemessen an den Passagierzahlen unter den top 20  europäischen Airports (Quelle: ACI 

Europe). 

Der Fokus der Verbindungen ab Wien liegt auf innereuropäischen Routen (ca. 85% der  

Gesamtpassagiere). Dabei ist der Flughafen Wien eine wichtige Drehscheibe zu Destinationen in Mittel -  

und Osteuropa. Attraktive Langstreckenverbindungen runden das Profil ab. Insbesondere profitiert der 

Flughafen Wien vom großen Einzugsgebiet, welches nebe n Österreich vor allem auch Teile der Tsche-

chischen Republik, der Slowakei und Ungarns umfasst. Wien ist neben den Flughäfen Frankfurt, Mün-

chen und Zürich einer von vier Lu fthansa Hubs. Der Home Carrier Austrian Airlines erreichte im letzten 

Jahr einen Marktanteil von 46%, jener der gesamten Lufthansa - Gruppe beträgt knapp 50 %.  

Als Komplettbetreiber erbringt der Flughafen Wien die gesamte Dienstleistungspalette des Flughafen-

betriebes. Dazu zählen die Steuerung des operativen Flugbetriebs, Bodenabfertigungsdienste, Sicher-

heitsdienstleistungen und die kommerziellen Aktivitäten des Immobilienmanagements am Standort. Am 

Airport Malta sind einzelne Prozesse wie Handling oder Sicherheitsdienstleistungen an externe Anbieter 

ausgelagert.  

Beim FWAG- Konzern stellen die Geschäftsbereiche der Flughafen Wien AG (FWAG) sowie die einzelnen 

Tochtergesellschaften und Beteiligungen an at - Equity - bilanzierten Unternehmen die Geschäftsseg-

mente dar, die zu den Berichtssegmenten Airport, Handling & Siche rheitsdienstleistungen, Retail & Pro-

perties, Malta und Sonstige Segmente zusammengefasst werden.  

Fünf Segmente der Geschäftstätigkeit  

Airport  

Das Segment Airport ist für Betrieb und Instandhaltung aller Bewegungsflächen, der Terminals, sämtli-

cher Anlagen und Einrichtungen zur Passagier -  und Gepäckabfertigung sowie für die Sicherheitskontrol-

len von Personen und Handgepäck (Durchführung Segment Ha ndling & Sicherheitsdienstleistungen)  am 

Flughafen Wien verantwortlich. Auch die Aktivitäten zur Akquisition neuer Airline - Kunden und für die 

Erweiterung des Destinationsangebots sind hier zugeordnet.  

Handling & Sicherheitsdienstleistungen  

Servicedienstleistungen bei der Abfertigung von Luftfahrzeugen und Passagieren des Linien - , Charter 

und General - Aviation - Verkehrs werden im Segment Handling & Sicherheitsdienstleistungen gebündelt. 

Dazu zählen neben dem Passagier - , Cargo-  und Ramp - Handling  auch die Erbringung von Sicherheits-

dienstleistungen, die Kontrollen von Personen und Handgepäck und die General Aviation. Das Erbringen 

der Handling -  und Sicherheitsdienstleistungen durch unternehmenseigene Gesellschaften am Flughafen 

Wien gewährleistet h ohe Pünktlichkeit, kurze Umsteigezeiten und maßgeschneiderte Angebote für Kun-

den. 
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Retail & Properties  

Retail & Properties stellt wichtige Dienstleistungen rund um den Flughafenbetrieb bereit und verant-

wortet die Entwicklung und Vermarktung der unternehmenseigenen Immobilien. Wesentliche Ergeb-

nisbeiträge liefern das Center Management & Hospitality mit Shopp ing, Gastronomie, und Passagierser-

vices (Lounges, VIP) in den Terminals, das Parken, Werbeerlöse sowie die Vermietung von Büro - , Ge-

schäfts-  und Cargo - Flächen. 

Malta  

Das Segment Malta umfasst neben dem Flughafen Malta (Malta International Airport plc, MIA) auch die 

direkt von diesem gehaltenen Beteiligungen (MIA - Gruppe), die zusammen den Flughafen Malta betrei-

ben. Erlöse generieren die Aviation - Dienstleistungen, das Pa rken sowie die Vermietung von Retail -  und 

Office - Flächen. 

Sonstige Segmente  

In diesem Segment werden verschiedene Dienstleistungen zusammengefasst, die sowohl für andere 

Segmente des FWAG- Konzerns, als auch für externe Kunden erbracht werden, sowie auch für jene Toch-

tergesellschaften, die Anteile an assoziierten Unternehmen und an Gemeinschaftsunternehmen im Aus-

ƭŀƴŘ όȊΦ.Φ ŀƳ CƭǳƎƘŀŦŜƴ YƻǑƛŎŜύ ƘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ ŀƴǎƻƴǎǘŜƴ ƪŜƛƴŜ ƻǇŜǊŀǘƛǾŜ ¢ŅǘƛƎƪŜƛǘ ŀǳǎǸōŜƴΦ Das betrifft vor 

allem Aufgaben wie die Erbringung technischer Dienstleistungen und Reparaturen, Leistungen im Be-

reich der Ver -  und Entsorgung, der Telekommunikation und Informatik, der Elektromechanik und Haus -

technik, der Errichtung und Wartung von Infrastruktur sowie des Baumanagements und Beratungsle is-

tungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis : Bei der Summierung gerundeter Beträge und Prozentangaben können durch die Verwendung 

automatischer Rechenhilfen rundungsbedingte Rechendifferenzen auftreten. Dies gilt auch für sonstige 

Angaben wie Personalstand, Verkehrszahlen etc.  
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Strategie 2030  
¦ƴǎŜǊŜ ±ƛǎƛƻƴΥ α!ƭǎ ōŜǎǘŜ 5ǊŜƘǎŎƘŜƛōŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ hǎǘ ǳƴŘ ²Ŝǎǘ ȊŅƘƭŜƴ ǿƛǊ Ȋǳ ŘŜƴ ŦǸƘǊŜƴŘŜƴ CƭǳƎƘŅŦŜƴ 

9ǳǊƻǇŀǎΦ ²ƛǊ ŜǊŦǸƭƭŜƴ ŘƛŜ .ŜŘǸǊŦƴƛǎǎŜ ǳƴǎŜǊŜǊ YǳƴŘŜƴ ǇǊƻŦŜǎǎƛƻƴŜƭƭ ǳƴŘ ǎŜǊǾƛŎŜƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘΦά ½ǳǊ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ 

sind wir unseren fünf Werten verpflichtet:  

¶ Wirtschaftlichkeit  

¶ Kundenorientierung  

¶ Respekt 

¶ Professionalität  

¶ Nachhaltigkeit  

!ōƎŜƭŜƛǘŜǘ ǾƻƳ ǎǘǊŀǘŜƎƛǎŎƘŜƴ hōŜǊȊƛŜƭ αƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ {ǘŜƛƎŜǊǳƴƎ ŘŜǎ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴǎǿŜǊǘŜǎά ǾŜǊŦƻƭƎǘ ŘƛŜ 

Unternehmensstrategie fünf strategische Schwerpunktthemen:  
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Wirtschaftliche Weiterentwicklung  

Neue Ertragspotenziale aufbauen und bestehende Potenziale bestmöglich 
nutzen  

Eine konsequente Kostendisziplin ermöglichte der FWAG eine vollständige Schuldentilgung sowie regel-

mäßige Dividendenzahlungen.  

Die nachhaltige Sicherung, Diversifikation und Erweiterung von Einnahmequellen soll auch künftig den 

wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens sicherstellen. Hierzu zählen insbesondere:  

¶ Nachhaltige Weiterentwicklung der Aviation - Entgelte sowie kundenspezifische Angebote  

¶ Steigerung der Durchschnittserlöse im Ground Handling  

¶ Erhöhung der Umsatz - Marge im Retail  

¶ Wertsteigerung des Immobilienvermögens  

¶ Optimierung der Parkeinnahmen  

¶ Ausschöpfung der Werbepotentiale am Standort  

¶ Konsequente Forcierung von Cross - Selling Maßnahmen  

Kostendruck (insb. durch steigende Personalkosten) macht weitere Einsparungen sowie Prozessopti-

mierungen unerlässlich. Die Maximierung der Wirtschaftlichkeit, Kostentreue und Kostentransparenz 

sind wichtige Erfolgsfaktoren. Auch ein aktives Energie -  und Betriebskostenmanagement und laufende 

Effizienzsteigerungsmaßnahmen sind von großer Bedeutung.  

Kernkompetenzen ausbauen  

Drehscheibe stärken und Kundenbedürfnisse noch besser befriedigen, um 
5- Star Airport zu werden  

Der Flughafen Wien ist ein verlässlicher Partner, der seinen Kunden die notwendigen Kapazitäten recht-

zeitig zur Verfügung stellt und somit Wachstumspotenziale ermöglicht. Bei kundenrelevanten Kriterien 

im Aviation - Bereich wie Pünktlichkeit, Umsteigezuverlä ssigkeit oder Service Qualität sowie im Bereich 

α{ŀŦŜǘȅ ϧ {ŜŎǳǊƛǘȅά ŜǊȊƛŜƭǘ ŘŜǊ CƭǳƎƘŀŦŜƴ ²ƛŜƴ ŜƛƴŜ ǸōŜǊŘǳǊŎƘǎŎƘƴƛǘǘƭƛŎƘ ƘƻƘŜ vǳŀƭƛǘŅǘ ōŜƛ ƎƭŜƛŎƘȊŜƛǘƛƎ 

überaus effizientem Ressourceneinsatz. Diese international anerkannte Kernkompetenz gilt es auch zu-

künft ig zu halten bzw. auszubauen. Ein ausgezeichnetes Zusammenspiel von funktionierenden Services 

(Terminal, Sicherheitskontrolle, Gepäck, Airside - Management, Handling etc.) ist der Garant dafür, dass 

der Flughafen Wien die höchste Pünktlichkeit aller Hubs der  Lufthansa - Gruppe erreicht und dadurch den 

am Standort operierenden Fluglinien einen Wettbewerbsvorteil bietet.  

Darüber hinaus soll Passagieren ein erstklassiges Reiseerlebnis sowie ein vielfältiges Angebot an Desti-

nationen und Fluglinien geboten werden. Ambiente und Aufenthaltsqualität werden zielgerichtet wei-

terentwickelt und die ausgezeichneten Anbindungen mittel s unterschiedlicher Verkehrsmittel laufend 

optimiert. Dadurch stärkt der Flughafen Wien seine Position als führender Flughafen in der Catchment -

Area und verbessert zunehmend seine Position unter den Lufthansa - Hubs. 

Neue Arbeitswelt  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter finden, binden, motivieren und 
weiterentwickeln  

Der Flughafen Wien ist ein attraktiver Arbeitgeber. Diese Position gilt es durch gezielte Maßnahmen 

auch zukünftig zu halten und konsequent weiter auszubauen. Die Wahrnehmung als verlässlicher und 

guter Arbeitgeber in der Bevölkerung ist ein wichtiger Schl üssel, um in einem kompetitiven Umfeld be-

stehen zu können.  
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Im Kampf um die besten Talente wird zukünftig dem Diversitätsmanagement, der Förderung von Frauen 

und der Vereinbarkeit von Beruf und Familie eine noch größere Bedeutung zukommen. Das Manage-

ment der FWAG zeichnet sich durch eine enge, vertrauensvolle und l ösungsorientierte Zusammenarbeit 

mit den Belegschaftsvertretern aus. Die Entwicklung von Löhnen und Gehältern, Flexibilisierungsmaß-

nahmen sowie weitere Anpassungen im Personalbereich sollen in bewährter Art und Weise in enger 

Abstimmung zwischen den Belegs chaftsvertretern und dem Unternehmen erfolgen.  

Technologische Neuerungen in den Bereichen Digitalisierung und Automatisierung werden Prozesse  

verbessern und dadurch die Produktivität steigern. Ebenso wird auch der Anspruch an die technischen 

Fähigkeiten der bestehenden sowie der neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weiter steigen.  

Produktivität steigern  

Hohe Produktivität und Rentabilität mittels Prozessoptimierung durch 
Digitalisierung, Automatisierung und Innovation erzielen  

Der Wettbewerb wird über alle Branchen hinweg immer intensiver. Um konkurrenzfähig zu bleiben, ist 

eine permanente Weiterentwicklung und selbstkritisches Hinterfragen der eigenen Prozesse erforder-

lich. Durch Digitalisierung, Automatisierung und Innovation können Wettbewerbsvorteile aufgebaut, 

Gewinnpotentiale gehoben und Kosten reduziert werden. Die FWAG versteht sich daher als innovati-

onsfreundliches Unternehmen. Innovationsmanagement ist zentrale Führungsaufgabe.  

Um die Digitalisierungs -  und Innovationsbemühungen der FWAG proaktiv voranzutreiben, werden die 

strategischen und operativen Digitalisierungs -  und Innovationsagenden zentral koordiniert. Die Identi-

fizierung, Auswahl und Umsetzung erfolgt dezentral in den o perativen Organisationseinheiten.  

Zusätzlich entsteht durch das aufgebaute Startup - Ökosystem im AirportCity Conference & Innovation 

/ŜƴǘŜǊΣ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ŀǳŎƘ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ŜƴƎŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ Ƴƛǘ αtƭǳƎ ŀƴŘ tƭŀȅάΣ ŜƛƴŜƳ ŘŜǊ ƎǊǀǖǘŜƴ {ǘŀǊπ

tup Accelerator weltweit, eine Symbiose aus Innovation, Con ference und Co - Working.  

Offensive Nachhaltigkeitspolitik  

Weitere Steigerung der Energieeffizienz, SAF als Dekarbonisierungshebel 
der Luftfahrtindustrie  

Der Flughafen Wien bekennt sich zu einem nachhaltigen Umgang mit der Umwelt und übernimmt Ver-

antwortung für sein Umland und die dort lebende Bevölkerung. Zusätzlich zu einem CO 2- neutralen Flug-

hafenbetrieb (nach ACA Level 3+) werden im Flugverkehr insbesondere Sustainable Aviation Fuels (SAF) 

eine zentrale Rolle zur Dekarbonisierung der Branche spielen. Der Flughafen Wien wird die für die Be-

tankung mit SAF notwendige Infrastruktur bereitstellen und die Dekarbonisierung der Aviation - Branche 

bestmöglich unters tützen.  

¶ Erhöhung der Energieeffizienz  

¶ Ausbau der eigenen nachhaltigen Stromproduktion  

¶ Reduktion der laufenden Ressourcenverbräuche  

¶ Maßnahmen zur Minimierung des induzierten CO 2- Ausstoßes (Optimierung öffentliche Verkehrs-

anbindung, Umstellung Fuhrpark auf nachhaltige Antriebsformen etc.)  

¶ Ertüchtigung der Netzinfrastruktur, um den künftigen Anforderungen gerecht zu werden  

¶ Nachhaltige Beschaffung  

¶ Förderung der Entwicklung von SAF und die Errichtung der notwendigen Infrastruktur  

¶ Kooperativer Dialog mit dem Umfeld des Flughafens durch Fortführung und Weiterentwicklung der 

vertrauensvollen Arbeit des Dialogforums und des intensiven Austausches mit Entscheidungsträ-

gern und der Bevölkerung in der Region.  








































































































































































































































































































































































